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Auf das mit dem 1. Juli beginnende dritte
Quartal der Karlsruher Zeitung mit der
Badischen Chronik , welche in direkter Verbindung
mit dem Hauptblatt täglich erscheint , nehmen
alle Postämter Deutschlands und der Schweiz
fortwährend Bestellungen an . Preis im Groß¬
herzogthum Baden , durch die Post bezogen , Bries -
trägergebühr eingerechnet , vierteljährlich 2 fl . 3 kr.

Die Bestellungen aus den Landorten können
den Landpost -Boten aufgegeben werden .

Telegramme .
st Darmstadt , 28 . Juni . Abgeordnetenkammer .

Der Abg . Hvfmann stellteeinen die Konvention mit
dem Bischof von Mainz betreffenden Antrag . In der
Motivirung bemerkt er , in der Antwort des Hrn .

'
v. Dalwigk

auf die frühere Interpellation werde die Frage umgangen und
es sei nunmehr zweifelhaft , ob die den Ständen vorgelegte ,
angeblich aufgehobene Konvention diejenige sei , um welche es
sich handle . Aus dem Buch des Prof . Brück gehe hervor ,
daß der Bischof wohl auf die Form , nicht aber auf die Rechte
verzichtete . Die Konvention sei nur scheinbar aufgehoben .
Er beantrage daher die Vorlegung der Aktenstücke .

st Paris , 27 . Juni . Der Kaiser fand bei seiner An¬
kunft in Beauvais einen glanzenden Empfang . Der
Kaiser dankte dem Maire für die ihm gewordene Aufnahme ,
welche ihn lebhaft an die vor 20 Jahren erinnere , drückte
seine Sympathien für die Entwicklung der Landwirthschaft
aus und schloß mit den Worten : „Haben Sie Vertrauen ,
die Ruhe wird nicht ernstlich gestört werden .

"

st Paris , 26 . Juni . Das „ Journ . officiel " veröffent¬
licht die Worte , welche der Kaiser an den Maire von
Beauvais richtete . Die Fortschritte der Landwirthschaft
und der Industrie , sagte der Kaiser , seien vor Allem der
seit 17 Jahren aufrecht erhalteneu Ordnung zu verdanken .
Diese Ordnung , man dürfe dessen versichert sein , werde
niemals ernstlich gestört werden .

Dem Bischof antwortete der Kaiser in wohlwollendster
Weise : Wenn seine Gebete erhört würden , so werde die
Religion geehrt , das Volk glücklich , Frankreich groß und
blühend werden .

st Madrid , 27 . Juni . Der Finanz »' inister Figuerola
erklärte auf eine Interpellation , daß er Auftrag zur Zahlung
des Juli - Coupons der in den Konsiguatlonskarten depo¬
nieren Reuteutikcl gegeben habe .

Reu - Aork , 27 . Juni . 800 Mann unter dem Befehl des
Obersteil Ryan sind der Wachsamkeit der Behörden ent¬
schlüpft und gestern Abend nach Cuba abgegangen . Der
spanische Ge sandte zu Washington hat de« Minister des
Auswärtigen benachrichtigt , daß er seine Pässe fordern werde ,
wenn dem Gesandten der cubanischen Aufständischen eine offi¬
zielle Unterredung zugestanden würde .

Deutschland .
* Ludwigshafen , 25 . Juni . Daß die gestrige und heutige

Gemeludeabsnmmuug über die Kommunalschule ein

glänzendes Resultat zu Gunsten der letzteren geliefert hat , ist
bereits mitgetheilt worden . Im Nähern stellte sich das Er -

gebniß also : Von 1333 Stimmberechtigten haben sich 1144
an der Abstimmung betheiligt . Davon stimmten 576 Prote¬
stanten , 522 Katholiken und 30 Israeliten für die Einfüh¬

rung ; dagegen wurden allein 16 katholische Stimmen ab¬

gegeben . — Also 1128 Stimmen gegen 16 .

München , 26 . Juni . Die Arbeiten der Bund es liqui¬
dst i o n s -K vmmission werden , nach der „ Augsburg . Abd .-

Ztg .
"

, wahrscheinlich schon in allernächster Zeit geschloffen
werden .

Darmstadt , 25 . Juni . ( Fr . Bl .) Das heute erlassene

Gesetz über die E inkommensteuer enthält folgende wesent¬

liche Bestimmungen :
Es sind der Steuer unterworfen : die im Großherzogihum wohnen¬

den Inland » ; Inländer im Auslände wohnend , weiche ans dem Grcß -

herzoglhum mindestens 300 fl. Einkommen beziehen ; in » Lande woh¬

nende Ausländer , die eine mit Erwerb verbundene Beschäftigung aus¬

üben , seit Beginn des Slcuerjahre « zwei Jahre im Großherzvgthum

gewohnt ; ferner Ausländer , welche im Lande Grunbeigenihum oder

gewerbliche oder Handelsanlagen besitzen, falls das Einkommen hieraus

mindesten « 300 fl . beuagt . Einkommen auS im Anslande belegenen

Immobilien bleiben , wenn dort schon von einer gleichartigen Steuer

betroffen , steuerfrei . Ausgenommen vo« der Steuer sind die Mitglie¬

der des Großh . Hauses , jedoch ausschließlich etwaigen dienstlichen Ein¬

kommens aus der SiaalSkassc , Personen unter 18 Jahren ohne selb¬

ständige « Einkommen von mindestens 300 fl , auch solche höheren

Alter « welche zu ihrer Ausbildung eine höhere Untcrrichisanstalt be¬

suchen, bei dem Heere oder der Landwehr in Reihe und Glied befind¬

liche Unteroffiziere und Soldaten für des aus dem Militärdienst

fließende Einkommen , sowie für sonstiges , wenn unter 200 fl . ; Unter -

Miere und Soldaten der Landwehr bei Einkommen unter 1500 fl. .

Offiziere der Linie und Landwehr , deßgleichen Militärbeamte bei Mo¬
bilmachung , wenn das Gesammteüikommen 1500 fl. nicht erreicht ;
ferner Gewerbsgehilfen und Dienstboten , welche bei freier Wohnung
und Kost ein Einkommen unter 300 fl. haben ; Invaliden , deren Pen¬
sion unter 200 fl. , sowie Arme oder fortdauernd Unterstützung bezie¬
hende , sowie endlich Ausländer , welchen aus Grund von Vereinba¬
rungen die Befreiung von persönlichen Steuern zustcht . Für Einkom¬
men bis zu 1500 fl. , sowie für höheres , bestehen zwei Abheilungen ,
in Folge dessen Personen , deren Einkommen unter 1500 fl. beträgt ,
durchschnittlich jetzt kaum so hoch belastet sein werden , als solche cs
bei der bisherigen Personalsteuer waren . Ferner ist cS ermöglicht , bei
Einkommen unter 200 fl . die Steuer aus die Hälfte zu ermäßigen .
Die bisher erhobene Personalsten » fällt selbstverständlich mit Einfüh¬
rung der Einkommensteuer weg ; das Mehreinkommrn der Staatskasse
ist zwar nur auf 1,300,000 fl. Jahreseinnahme veranschlagt , wird vor¬
aussichtlich aber ein bedeutend höheres sein .

Hiesige Blätter melden , die Großh . Regierung werde noch
diesem Landtage wegen Erbauung eines Justizpalastes
in unserer Stadt Vorlage machen , dessen Kosten sich minde¬
stens auf 1 */t Mill . Gulden belaufen würden . Eine bezüg¬
liche Proposition ist von Seiten des Großh . Justizministe¬
riums heute an die Stände gelangt ; der Aufwand beträgt je¬
doch ausweislich der beigegebenen Voranschläge rc . im Ganzen
nur 230,000 fl .

Q Frankfurt , 27 . Juni . Gutem Vernehmen nach wird
Se . Königl . Hoheit der Großherz og von Baden nebst
hoher Familie noch einige Zeit in Soden verweilen . Dieser
Tage wurde der Präsident Graf Eulenburg von dem Groß¬
herzog empfangen und die Fürstin von Wied stattete der
Großh . Familie einen Besuch ab . Die Nachricht , daß der
König von Preußen auf feiner Reise nach Ems ( die jetzt de¬
finitiv auf den 8 . k. Monats festgesetzt sein soll ) einen Abste¬
cher nach Soden zu machen gedenkt , bestätigt sich . — Der
Kronprinz von Dänemarck weilt augenblicttich in¬
kognito hier , wird aber schon heute oder morgen zu seinen Ver¬
wandten nach Rumpeaheim weiter reisen .

Berlin , 26 . Juni . Die „ Posen . Ztg . "
ist in den Staild

gesetzt , das an sämmtliche Oberpräsideuten , Regierungspräsi¬
denten und an alle übrigen Provinziatbehörden ergangene
Reskript der Minister der Finanzen und des Innern hin¬
sichtlich der Beschränkung der Staatsausgaben
seinem Wortlaute nach mitzutheilen . Dasselbe lautet :

Bei einzelnen Provinzialbchörden Hai im Jahre 1868 eine erhebliche
Ueberschreitung der etaismäßige » Fonds zu Diäicn , Fuhrkosten und
Geschäslsbcdürfnissen rc . stattgrsunden . Es wird daraus Veranlasst : » ,;
genommen , im Allgemeinen diingend die lhunlichste Beschränkung der
deßfallsigen Ausgaben zu empfehlen . Ein besondere - Augenmerk wird
daraus zu richten sein , daß die Dienstreisen der Beamten nicht über
das durch das Interesse des Dienstes bedingte Maß ausgedehnt und
dieselben namentlich zum Zwecke der Geschäfts - und Kassenrevistsnen
nach einem entsprechenden Plane ausgesnhrt werden , sowie , daß bei
den Anschaffungen für Rechnung der Ge chäftSbedürfnißfondS die nach
den gemachten Wahrnehmungen bisher nicht immer genügend befolg¬
ten Grundsätze haushälterischer Sparsamkeit überall zur Anwendung
kommen . Es ist unter de« gegenwärtigen Verhältnissen die äußerste
Sparsamkeit in der Staatsverwaltung geboten und wird vertraut ,
daß dieser Hinweis genügenden Anlaß bieten wird , nicht nur bei den
vorbezcichncten , sondern auch bei den sonstigen Dispositionsfonds der
Provinzialbehörden jede zulässige Beschränkung der Ausgaben cintrelen
zu lasse« und eine Ueberschreitung der eiatsmäßigen Fonds unter allen
Umständen zu vermeiden . Was die durch Bauten bedingten Ausgaben
betrifft , so sollen nach dem Beschlüsse des Königl . SiaatSministcriumS
noch nicht begonnene Bauten nicht angesangen , sondern bis aus Weite¬
res ausgesetzt und kontraktliche Verpflichtungen nur insoweit übernom¬
men werocn , als es unumgänglich »othwcndig ist. Ebenso sollen die
angesangeuen Bauten langsam betrieben werden und nur in einem
solchen Umfange , daß dadurch der Staatskasse möglichst wenig Mittel
entzogen werden .

Endlich ist noch zu bemerken , daß für das nächste Jahr keinerlei
Zusage » « egen Geldbewilligungen gemacht werden sollen , zu denen
«ine rechtliche Verpflichtung des Staates nicht besteht und auch sonst
keine Einleitungen zu außerordeutlichen Verwendungen getroffen werden
sollen , webhalb in den bezeichnet«» Richtungen cpra zu stellende An¬
träge keine Berücksichtigung werden finden können .

Was die von mehreren Seiten gemeldeten umfassenden mi¬
litärischen Beurlaubungen anlangt , so schweben darüber ,
wie die „ Magdeb . Ztg .

"
berichtet , Verhandlungen im nord¬

deutschen Bnndesrathe . Die letzten definitiven Entscheidungen
trifft der Buudesfeldherr und sie stehen noch bevor .

Berlin , 37 . Juni . Se . Maj . der König und Se .
Königl . Hoh . der Prinz Albrech t wohnten gestern Morgen
der Trauerfeier bei , welche in Charlottenburg am Sarge des
verstorbenen Botschafters Grafen v . d . Goltz abgchalten
wurde . Gestern Abend begab sich der König wieder nach
Schloß BabelSberg . Dort wird am 1 . Juli Ihre Maj . die
Königin aus Baden - Baden eintreffen .

Graf Bismarck ist gestern Abend vo « seinem Landgute
Schönhausen hiehcr zurückgekehrt . Noch vor Ablauf dieser
Woche reist derselbe für längere Zeit nach Varzin .

In dem zu Stuttgart paraphirten Entwurf eines
Handels - und Zollvertrags zwischen dem Zollverein und
der Schweiz war eine Bestimmung enthalten , welche die

Rechtsfähigkeit der beiderseitigen Aktiengesellschaften aner¬
kannte . Diese Bestimmung wurde aus formellen Gründen
nicht in den am 13 . Mai d . I . mit der Schweiz abge¬
schlossenen Vertrag selbst ausgenommen . Die Bevollmäch¬
tigten des Norddeutschen Bundes und der süddeutschen
Staaten , sowie der Schweizerischen Eidgenossenschaft aber ,
welche die Uebereinkunft zum Schutz des Eigenthumsrechtes
an Werken der Literatur und der Kunst Unterzeichneten ,
trafen dabei , zugleich eine Verabredung , worin die Rechts¬
fähigkeit der beiderseitigen Aktiengesellschaften anerkannt
wurde . Neuerdings ist nun vom Bundeskanzler beim Nord¬
deutschen Bnndesrathe der Antrag gestellt : der BundeS -
rath wolle sich mit dem Inhalte dieser Verabredung ein¬
verstanden erklären .

Die Königl . sächsische Negierung hatte hier den Wunsch
geäußert , von den photographischen Aufnahmen bedeutender
Bauwerke im preußischen Staate ein Exemplar für die Poly¬
technische Schule in Dresden zu erhalten . Diesem Wunsche
ist von der hiesigen Regierung entsprochen worden .

Breslau , 26 . Juni . Der „ Breslau . Ztg .
" wird aus

Warschau mitgetheilt , daß der Bischof von Kielce , Mejer -
czack , verhaftet und nach Perm deportirt worden ist , weil
derselbe das katholische Kollegium in St . Petersburg nicht
als oberste Kirchenbehörde anerkennen wollte .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 26 . Juni . . Die hiesigen Blätter veröffentlichen

heute drei Kaiser !. Handschreiben , wodurch die Delegatio¬
nen auf den 11 . Juli ( nicht 1 . , wie der Telegraph irrlhüm -
lich gemeldet hatte ) einberufen werden .

Linz , 26 . Juni . Die „Kathol . Blätter " melden , der B i -
schof werde bei der Schlußverhandlung nicht erscheinen ,weil er das Landesgericht in kirchlichen und Glaubenssachen
nicht für kompetent halte .

Rumänien .
Bukarest , 26 . Juni . Ein Priester , Namens Bacan ^

ein Milverschworner PopovilS '
, ist verhaftet worden . Man

hat bei ihm Korrespondenzen aufgefunden , aus welchen her¬
vorgeht , daß das Leben Kogalmtsch .'ano ' s bedroht war und
die Rückkehr Bratiano 's in das Ministerium angestrebt wurde .

Schweiz .
Bern , 24 . Juni . Hier hat so eben eine Versammlung

der berner Mitglieder der eidgenössichen Räthe stattgefun¬
den Behufs Berathung der von ihnen in der Bundes¬
revisionsfrage einzunehmenden Stellung . Als Resul¬
tat dieser Berathung ergab sich der Beschluß , grundsätzlich
auf die Revision der Bundesverfassung einzurreten und
den Bundesrath zu beauftragen , diese Frage zu Händen
der neuen eidgenössischen Legislative , welche bekanntlich
nächsten Herbst gewählt wird , einläßlich zu begutachten .
Hinsichtlich einzelner Nevisionspunkte wurde kein definitiver
Beschluß gefaßt , dagegen entschied man sich für Beibehal¬
tung der bundesstaatlichen Organisation und Fefthaltnng
des Artikels 114 der Bundesverfassung in allen Religions¬
fragen , laut welchem die revidirle Verfassung nur dann in
Kraft tritt , wenn sie von der Mehrheit der stimmenden
schweizer Bürger und von der Mehrheit der Kantone an¬
genommen ist . Die Betheilegung des Volkes an derBun -
desgefetzgebung fand im Laufe der Debatte fast eben so
viele Gegner als Vertheidiger . Schließlich sprach sich die
Mehrheit für die Ansicht aus , erst die Erfahrungen in den
Kantonen abzuwarten , bevor das Referendum auf die Bun¬
desgesetzgebung anzuwenden sei. — Wie man aus Lugano
berichtet , hat das Gotthard - Komitee die Annahme der
Konzession für die tesiinischen Eisenbahnen forme ! zu Hän¬
den des Slaatsrathes des Kantons Tessin erklärt , mit dem
gleichzeitigen Gesuche , dieselbe dem Bnndesrathe bevörder -
lichst zugehen zu lassen , damit sie der Bundesversammlung
schon in der Julisession zur Ratifikation vorgelegt werden
könne , welchem Gesuche jedenfalls entsprochen « erden wird .

Italien .
Florenz , 23 . Juni . Von Valdieri zurückgekehrt , hat der

König sofort einen Ministerrath abgehalten ; zu welchen Ent¬
schlüssen dieser geführt , mag man daraus entnehmen, , daß
denselben Tag noch in der offiziellen Zeitung eine Note ver¬
öffentlicht ward , des Inhalts , die Finanzprsjekte wür¬
den nach ihrer Umarbeitung aufrecht erhalten und dem Par¬
lament abermals vorgelegt werden ; die Regierung des Königs
lasse sich von keinem Hindernisse zurückhalten . Die feste
Sprache dieser Note führt zu der Ueberzeugung , daß der
König mit der Haltung des Käbincts einverstanden ist und
mit demselben das Aenßerste versuchen wird . Man will
sehen , wie weit der Widerstand der Kammer geht ; eS ist noch
ein Versuch mit einer Thronrede zu machen ; man hat die
Hoffnung noch nicht aufgegeben , die venezianischen Abgeord¬
neten und einige übelgelaunte Mitglieder der Rechten zurück¬
zuführen . Wenn alles dies fehlschtägt , bleibt noch die Auf¬
lösung der Kammer . — Lobbia ist verhört und die geheim -
nißvollen Pakete sind geöffnet worden . Es heißt , daß sie
Einiges enthalten . Der Skandal wird immer größer , bleibt



aber gleich unbestimmt . Eine Anzahl Deputirte sind in

Folge jener Enthüllungen vor die Kommission beschicden

worden .

Rom . Die päpstliche Kurie hat Veranlassung zu einer
neuen Kundgebung genommen . Am 17 . Juni erschien , wie

alljährlich , das heilige Kollegium , um den Papst am ( 24 .)

Jahrestage seiner Krönung zu beglückwünschen . Der Kar¬

dinal Patrizi hielt die Gratulationsredc und drückte hierbei

auch die Hoffnung aus , der Papst werde , nachdem er die

Wcchsclfälle des Kampfes erfahren habe , schließlich auch oer

Tröstungen des Sieges sich erfreuen . Der Sieg erwarte ihn

auf dem ökumenischen Konzil . Der Papst richtete darauf

an das heil . Kollegium folgende Ansprache :

All den Schluß des dreiuildzwanzigstcn Jahres meines Pontifikats

gelangt , muß ich vor Allem dem Herrn danken , daß er meine Schwach¬

heit inmitten so zahlreicher und grausamer Prüfungen ansrecht -rhalten

hat . Ich muß den weiöheitsvollen Schutz bewundern und segnen ,

welchen er der Kirche gewährt hat ; ohne Zweifel laßt er sie furcht¬

baren Stürmen aussetzen , aber , er hält sie gleichzeitig aufrecht und

erweckt unter den Christen Männer , von heiligem Mulhe beseelt ,

welche ihre Rechte verlhcidigen . Ich richte endlich meine Lanstagnngen

an das hl . Kollegium nnd an alle Diejenigen , die mich umgeben , für

den edlen Anthcil , den sie an dem Kampfe nehmen , und für die

Wünsche , die ihr mir ansgcdrückt habt .
Die Welt ist in zwei Gesellschaften getrennt ; die eine ist zahlreich

und mächtig , nnrühig und aufgewühlt , die andere ist weniger zahlreich ,

aber ruhig und gläubig . Mein hochbcrühanler Vorgänger , der

hl . Gregor der Große , hat diese beiden Gesellschaften um zwei anderen

verglichen , welche einstens versammelt waren , die erste im Thalc von

Sennaar , wo die Menschen , die den Thurm des Hochmutheö errichte¬

ten , von Gott in ihren Sprachen verwirrt und zerstreut wurden , die

zweite im Abendmahlsaale am Psingstfeste , wo Petrus die Apostel und

Tausende von Gläubigen verschiedener Nationen eine und dieselbe

Sprache hörten und verstanden . So sehen wir jeden Tag aus der

einen Seile die Revolution , welche den Sozialismus im

Schlepptaue hat , der die Religion , die Moral und

Gott selbst verdammt und verleugnet , und auf der

anderen Seite die wahren Gläubigen , welche ruhig und seit in ihrem

Glauben warten , bis die guten Prinzipien ihre heilsame

Herrschaft wieder erlangen und bis die Absichten Gottes in Erfüllung

gehen .
Ach ! wenn doch die Souveräne diese Prinzipien annchmen

möchten , um wie viel leichter wäre es ihnen , ihre Völker zu regieren !

Wie viel Gutes könnten sic diesen Völkern und sich selber thun !

Die Zukunft ist in Gottes Hand ; wie er die ersten Revolutionäre ,

die bösen Engel , niedergeschlagen , so wird er auch diese Niederschlage» .

Und wir können nnd dürfen wünschen , daß die Hochmülhigen , welche

die Kirche verfolgen , gedemülhigl und beschämt werben . Inzwischen

etsüllen wir getreulich unsere Pflichten gegen Gott , „ llgo -mtem

exercobsr "
, sagt der Psalmtst , und bringe » wir ihm unfern Dank

Lar , daß er den sf,irden in diesem wunderbar bevorzugte » Stück

Erde erhallen hat , von welchem aus wir unsere Blicke und unsere

Gebete über die ganze Kirche hinaussenden können . Ach, wie drückend

sind die Leiden , welche die Kirche betrübe » , wie viel Ruin überall

und wie viele Thränen ! Vielleicht in dem Augenblick , da ich spreche,

wird ein Königreich ( Polen ) seines letzten Bischofs beraubt , er selbst

in ' s Gefängniß gesperrt und in ' ö Eril geführt . . ( Hier stockte die

Stimme Pius lX . und seine Augen schienen von Thränen verschleiert .

In der Umgcbung halte die Bewegung den höchsten Grad erreicht . )

Gewiß , GoR könnte gestatten , daß auch wir das Loos jener Bischöfe

hätten . Diese Pflanze , welche ihre Wurzel in den Bvoen schlägt , auf

dem wir noch Sichen, : , ! finden , könnte umgehauen werben , wie die

mystische Pflanze des Propheten Daniel . Aber die Gefahren , die uns

bedrohen , werden durch die .göttliche Güte enlsvnl werben , und diese

Pflanze hat die Verheißung des Herrn .

Ich rufe den allmächtige » Schutz Gottes aus das hl . Kollegium ,

aui di« Prälaten , auf diese lheure Stadt und aus ihre Vertreter

herab . Ich bete insbesondere sür zwei Klassen von Personen , für

Jene , welche in der Trübsal sind , aus daß Gott ihnen zu Hilfe

komme , und sür jene noch Unglücklicheren , welche in der Sünde leben ,

aus daß Gott ihnen eine siegreiche Gnade verleihe . Es gib : auch in

Rom verlassene Seelen , welche den Schatten für den Körper , die

Lüge sür die Wahrheit nehmen und welche vom Psade der Gerechtig¬

keit fliehend sich in den Wald voll brüllender Thiere stürzen . Ach !

möge oer Herr von Euch Allen ein solches Loos fern Hallen und durch

die Fürbitte Marien » Euch segnen , wie ich mit aller Kraft meines

Herzens eS wünsche !

Die Stimmung des Papstes war im Uebrigeit eine sehr

heitere , sv daß er sogar über das verworrene Summen und

Schwirren der Stimmen jener Tausende von Bettlern einen

artigen Scherz machte , denen der Almosenier Monsignor
de Merode im Cortile des Belvedere nach Brauch das Dona -

tiv , wie cs die römischen Cäsaren hielten , zuvor eingehändigt

hatte . Er hatte dabei die sprüchwörttiche Bemerkung der

Römer im Auge : il grossettv von psss » ü pook . In der

Thal kommt von dem päpstlichen Geldgeschenke an das Volk

kein Groschen über die Engelsbrücke ; es bleibt in den Wein¬

schenken diesseits derselben zurück .

Rom , 25 . Juni . Das „ Giornale di Roma " meldet :
„ Heute Morgen hat der heil . Vater ein Konsistorium ge¬
halten und nach einer kurzen Ansprache verschiedene Prälaten

präkonisirt . Kardinal Milesi ist zum Camerlengo des heil .

Kollegiums ernannt .
"

* Rom , 26 . Juni . Das „ Giorn . di Roma " veröffentlicht
den Wortlaut der gestern vom Papst gehaltenen K onsi st o -

rial entspräche . Der hl . Vater bedauert das neue ver

katholischen Kirche sehr feindliche Gesetz , welches in Florenz
prvmulgirt worden ist und welches die Geistlichen der Militär¬

konskription unterwirft . Nach so vielen andern Unternehmun¬

gen gegen dieKirche , ihre Prediger und ihre Güter fehlen ihm
die Worte , um diesen letzten Angriff richtig zu bezeichnen ; auch
lobt er die italienischen Bischöfe , weil sie gegen dies Gesetz pro -

teitirt haben . Pius IX . bemerkt sodann , daß der Katholizismus
von sehr großen Uebeln und Schäden inOesterreich und

inUngarn heimgesncht werde . Die Nachrichten aus Spa¬
nien betrüben ihn . Die russische Regierung fährt fort ,
die Kirche zu verfolgen und verjagt die Bischöfe fast aller

Sprengel , weil sie den Befehlen des Statthalters Christi Ge¬

horsam leisten wollen . Man hindert sie daran , aus dem russi¬

schen Reiche hcranszugehen , selbst wenn der Nutzen der Kirche
es erfordert und man erschwert mehr und mehr die Verbin¬

dungen der Gläubigen mit Rom . Der Eifer und die Festig¬
keit , der von den Bischöfen für die Vertheidigung des Katho¬

lizismus gegen den Unglauben entfaltet wird , tröstet den

Papst in seiner Bekümmerniß und er hofft , der^Klerus werde

den Episkopat nachahmen . Der Papst kündigt schließlich den

Feinden der Kirche an, , daß das Gericht Gottes gegen sie

schrecklich sein werde .und empfiehlt , den Himmel zu bitten ,
daß er; die verirrten Menschen wieder auf den reckten Weg

zurücksühren und daß er überall der Kirche den Sipg ver¬

leihen möge .

Spezia , 25 . Juni . Das Bulletin der Gesundheit der

Herzgin von Aosta meldet , daß der Scharlachausschlag

nicht mehr znnimmt . Die Kräfte der Herzogin sind be¬

friedigend .
Frankreich .

Paris , 26 . Juni . ( Köln . Ztg .) Die Presse hat im

Ganzen die Kaiserliche Ansprache im Lager von Cha -

lons recht friedlich ausgefaßl und hauptsächlich mit der inneren

Politik in Zusammenhang gebracht . Dies verhindert freilich
die Baissiers und Alarmisten von Profession nicht , mit ge-

beimnißvoller Miene von ungeheuren Rüstungen in allen

Seehäfen zu fabeln und dazu viel und Mancherlei von einem

Armeebeseyl des Kricgsministers zu erzählen , der die Offi¬

ziere aller Waffengattungen anweist , sich neue Felduni -

f ormcn anzuschaffen , die , aus demselben Stoffe gefertigt ,
wie die der Soldaten , die Ranguntrrschiede nicht mehr so be¬

sonders hervonreten lassen , als dies bisher geschehen . Es

ist leicht möglich , daß eine solche Ordonnanz erlassen wurde ,
aber ähnliche Anordnungen , namentlich was den Wegfall der

iveithin leuchtenden nnd mithin einen trefflichen Zielpunkt
darbietenden Epauletten anbetrifft , sind auch in anderen

Armeen getroffen worden oder schon längst in Brauch , ohne

daß man deßhalb nöthig gehabt , gleich alarmistische Schlüsse
ans dieser Thatsache zu ziehen . In der Umgebung des

Kriegsministere ist man natürlich anderer Meinung und

trägt jedenfalls Preußen gegenüber nach wie vor eine

gereizte Stimmung zur Schau . Aus einer solchen ist auch
allein der Zwischenfall zu erklären , den die „ Patrie

" vor¬

gestern gemeldet , in Folge dessen drei preußische Offiziere da »

Lager von Chalovs verlassen haben . Diese Heckten waren

ins Lager gekommen , um die französischen Truppen unter den

Augen ihres Kaisers manövriren zu sehen . Der Gedanke ,
sich im Lager heimlich und unerkannt aufhalten zu wollen ,
den ihnen die „Patrie

" unterschiebt , lag ihnen so fern , daß sie

sich sofort als preußische Offiziere in das ausliegende Frem¬

denbuch eingetragen und dem Marschall Bazaine ihre Karten

zugeschickt hatten , da dieser erklärt hatte , er ziehe der Zeiter -

»sparniß wegen Letzteres einer persönlichen Vorstellung vor .
Am 22 . Juni nun befanden sic sich in Begleitung einer ihnen
bekannten französischen Familie in einem Wagen aus dem

Manöverfelde und verkehrten von da aus ganz offen mit einer

.Anzahl französischer Offiziere , denen sie nicht unbekannt

waren . Da wurde ihnen denn bemerklich gemacht , nnd zwar

durch einen vom Marschall Niel direkt an sie abgesandten

Gendarmenkapitän , daß sie verabsäumt hätten , wie vorge¬

schrieben , sich durch ihre Botschaft eine Erlaubnis zum Be¬

suche des Lagers zu beschaffen , und inan mithin das Ersuchen
an sie stellen müsse , bis zur Erlangung einer solchen sich

vom Manöverplatze fern zu halten . Wie es scheint , ist diese

Maßnahme eben nur vom Kriegsminister , nicht aber vom

Lagerkommandanten , Marschail Bazaine , dem der ganze Vor¬

fall unbekannt geblieben zu sein scheint , ausgegangen . Den¬

noch fügten sich die drei preußischen Offiziere , da sie die vor¬

geschriebene Förmlichkeit , welche ihnen unbekannt gewesen ,
nicht erfüllt hatten . — Man will in Depntirtenkreisen wissen ,
daß es Thiers gelungen sei , sich mit den Führern der Mit¬

telharte : , als den HH . Segris , Buffet , Talhouct , Lonvet re. ,
der Art zu verständigen , daß diese Männer sich verpflichteten ,
niemals ein Portefeuille vom Kaiser anzunehmen , bevor nicht
die jetzt bevorstehende Unvereinbarkeit des DeputtttenmandatS
mit den Funktionen eines Ministers ausgehoben wäre . — In
der hiesigen spanischen Kolonie kommentirt man mehrfach den

Entschluß Marsori
' s , sich auf Neisen zu begeben . Er

nahm in der Thal in diesen Tagen förmlich Abschied von

Jsabella .
* Paris , 27 . Juni . Das „ Offizielle Journal

" sagt : Es

ist seit gestern das Gerücht verbreitet , daß Hr . Schneider
von seinen Funktionen als Präsident des Gesetz geb . Kör¬

pers zurücktreten würde . Dieses Gerücht war begründet ,
aber Hr . Schneider hat sein Entlassungsgesuch zurückgenom¬
men , nachdem er den Brief des Kaisers gelesen . Das „ Off .

Jonrn .
" veröffentlicht die beiden Briefe . Der Brief L -chNei¬

der ' s ist vom 21 . datirt und lautet :
Um dem Kaiser zu dienen , habe ich niemals aus meine persön¬

lichen Annehmlichkeiten noch auf meine Interessen Rücksicht genom¬

men , aber der Kaiser wird , hoffe ich, einsehen , daß ich um sv mehr

Rücksicht nehme auf meine Würde , und daß ich es als eine Pflicht

betrachte , in meinen Händen nicht die moralische Autorität verfallen

zu lasten , die so nöthig ist für den Präsidenten dieser großen Körper¬

schaft. Die Ernennung Jerome David 's zum Gcvßoffizier der Ehren¬

legion im gegenwärtigen Augenblick scheint mir dieses Resultat haben

zu sollen . Sie hat außerdem unter den gegenwärtigen Umständen eine

Bedeutung , welche mich nöthigl , den Kaiser zu ersuchen , meine Ent¬

lassung von der Würde , die er mir gnädig verliehen hatte , zu geneh¬

migen .
Der Kaiser hat mit folgendem ^ hreiben geantwortet :

Lager von Ehalons . 24 . Juni .

Mein lieber Herr Schneider ! Ich kann daS Entlastungsgesuck in

Ihrem Schreiben vom 21 . d. M . , das ich gestern empfing , nicht an -

» ehmen . In demselben Augenblick , wo ich Ihnen einen neue » Be¬

weis meines Vertrauens nnd meiner Achtung für die ungemeinen

Dienste gebe , welche Sic dem Lande und meiner Regierung geleistet ,
kann es mir nicht in den Sinn kommen , eine Handlung zu begehen ,

welche Ihrer Würde zu nahe tritt oder die moralische Autorität schwächt,
die Ihnen a>« Präsidenten des Gesetzgebenden Körpers nothwendig ist.

Die Beförderung beS Barons Jerom « David zum Großosfizier der

Ehrenlegion hat in der Thal nicht den Sinn , welchen Sie ihr zu¬

schreiben ; sie ist die gerechte Belohnung einer ehrenvollen Laufbahn

und die Erfüllung eines im vorigen Jahre gegebenen Versprechens ,

von dem Sic . wie ich glaube , Kenntniß haben . Ich kann nicht denken ,

daß diese Ernennung in der öffentlichen Meinung die Bedeutung hat ,

welche Sie ihr zuschreiben . Die Politik meiner Regierung gibt sich

dcutlick kund , um jede Zweideutigkeit zu vermeiden . Nach wie vor

den Wahlen wird das Werk fortgesetzt , welches Sie unternommen :

die Versöhnung einer starken Regierung mit auf¬

richtig liberalen Institutionen . Ich - We auf Ihre

Ergebenheit , um mir in der Erfüllung dieser Ausgabe zu helfen .

Glauben Sie an meine aufrichtige Freundschaft . Napoleon .

Präsident Schneider , den es so empfindlich berührt chatj baß

Jerome David mit dem Großoffizierkreuz der Ehrenlegion
dekorirl worden , ist selber imBesitz der höchsten Auszeichnung ,
nämlich des Großkreuzes .

Spanien .
Madrid , 25 . Juni . Im Ciuk lauge mit seinen Bemühun¬

gen , das Unwesen der Bettelei in den Straßen der Haupt¬
stadt zu unterdrücken , hat Moreno Beuitez , der Gouverneur
von Madrid , am Donnerstag , das ssilo äel Lnräo als

Zufluchtsort für Arme eröffnet . Er hielt dabei
eine Einweihungsrede , auf welche der zur Feier erschienene
Regent antwortete . Nicht sv glückverheißend war eine Rede ,
welche ungefähr zu gleicher Zeit der Minister des Innern
in den Cortes hielt . Von den Republikanern befragt ,
erklärte Sagasta , daß die Rufe : „ Es lebe die Republik !"

als verfassungswidrig und der von den Cortes gewählten
Regierungssorm feindselig hinfort verpönt seien . Alle die¬

jenigen , welche es wagten , aufrührerische Rufe auszuftoßen ,
würden ohne Ansehen der Person den Gerichten überant¬
wortet werden . Diese Ankündigung rief in den Cortes

lebhafte Aufregung hervor und wird , wie die Verhältnisse
einmal liegen , bei etwaiger Vollstreckung viel schlimme Fol¬

gen im Lande nach sich ziehen . Wo der Aufruhr eine

chronische Krankheit ist , nützt es wenig , acute Einzeler¬
scheinungen zu unterdrücken .

* Madrid , 26 . Juni . Die Abendsitzung derCorteS ist
fast ganz erfüllt worden von einer Rede des Hrn . Castelar
über die individuellen Rechte . Die Minister des Innern und
der Justiz haben geantwortet . — Die „ Resorma " widerlegt
das Gerücht , daß in Barcelona Unruhen stattgefunden
haben .

^ Belgien .
Brüssel , 26 . Juni . Ein Mitglied der franco -belgischen

Kommission , van der Sweep , ist , wie die „Jndep . Beige
"

mittheilt , gestern Abend von Paris angelangt und hat sich se
fort ins Palais begeben , wo ein Ministcrrath unter dem Vor¬

sitz des K önigs stattfand . In den Verhandlungen mit Frank¬
reich macht sich fortwährend eine gewisse Spannung fühlbar
Wohl hat man sich über die Prinzipien in einem sür Belgien
günstigen Sinne verständigt , allein die Frage der persönlichen
Indemnität ruft den Widerstand Belgiens hervor .

Brüssel , 27 . Juni . ( Frkf . I .) Der „ Moniteur " veröffent¬
licht heute eine Königl . Verordnung , durch welche die Session
der K ammcr geschlossen wird . Jede Veränderung im Ka -
bin et ist auf unbestimmte Zeit vertagt .

Schweden und Norwegen .
Christiania , 22 . Juni . Das nowegische Stortbing

wurde gestern Mittag um 12 Uhr geschlossen . In der vom
Staatsrathe Stang verlesenen Thronrede theilt der König
mit , daß er die genehmigte Wrnndgesetzveränderung , wo¬
durch das Storlhing in Zukunft jedes Jahr , anstatt wie
bisher nur alle drei Jahre versammelt werden soll , be¬

stätigt habe ; dagegen habe der König seine Sanktion den
beiden vom Storlhing genehmigten Gesetzvorschlägen über
eine Erweiterung des kommunalen Stimmrechts und über
den Gemeinderath verweigert , sowie auch in dem von der

Regierung vorgelegten Gesetzvorschlage über Veränderungen in
den Universitätsstiftungen solche Modifikationen vvrgenoinmen
worden seien , daß der König es für gut erachtet habe , dem
Storlhing diese Sache zum wiederholten Bedenken vorzulegen .
Es wird ü ^ der Thronrede beklagt , daß das Storlhing die
vorgeschlagenen Summen zur Ausbesserung der beiden wich¬
tigsten norwegischen Seebefestignngen nicht bewilligt habe ,
und daß die Ausführung der für die Entwicklung und Stärke
des ganzen Landes in so vieler Beziehung wichtigen Eisen¬
bahn - Verbindung zwischen dem nördlichen und südlichen Nor

wegen in eine mit den erforderlichen Arbeiten nicht im Ver -

hältniß stehende weite Ferne hinausgeschoben worden sei . Die

Thronrede schließt mit guten Wünschen für die Zukunft und
dem gewöhnlichen Königl . Gruße .

In seiner letzten ( gestrigen ) Sitzung hat sich das Stör -

thing mit der Frage beschäftigt , ob es nicht zweckmäßig sei,
in Gemäßheit des vom König sanktionirten Storthingsbe -

schluffes über die Einführung jährlicher Storthingssessionen
auch statt der dreijährigen einjährige Budgetperio¬
den herbeizuführcn . Man faßte jedoch keinen förmlichen
Beschluß , da man von der Regierung aus eigenem Antrieb
die Einleitung von Anordnungen erwartete .

Großbritannien .
* London , 26 . Juni . Der Vizekönig von Egyp -

t e n trat gestern Nachmittag um 5 Uhr vermittelst Sonder¬
zuges die Reise nach Windsor an , begleitet von dein Prinzen
und der Prinzessin von Wales , sowie von seinem ältesten
Sohne , dem Prinzen Hassan und einem zahlreichen Gefolge .
Am Bahnhöfe in Windsor waren die Empfangsfeierlichkeiten
ungefähr dieselben , wie bei der Ankunft in London . Der
Vizekönig , der Prinz und die Prinzessin von Wales , nebst
einer kleinen Gesellschaft speisten mit der Königin . Heute
Morgen kehrt der Vizekönig nach der Hauptstadt zurück nnd
heute Abend ist Diner bei dem Prinzen von Wales in Marl -

borough House .
^ „Daily News " erhält folgendes Telegramm aus Alexa n -
! d' r i a , 23 . Juni :
^ Der Prinzregent wurde heule durch den russischen Generalkonsu



mit dem St . Annenorden investirt . Dieser Umstand , Angesicht- der ^
augenblicklichen Beziehungen zwischen der Türkei und Egypten hat zu .
mannichfachen Erörterungen Anlaß gegeben .

Der Präsident des Handelsaintes , Hr . Bright , empfing
eine Deputation in Angelegenheiten des projektirten Eisen¬
bahn - Tunnels zwischen Dover und einem näher zu be¬
zeichnenden Punkte bei dem Kap Blanc - nez ( französische
Küste) . Lord Richard Grosvcnor , welcher dem Komitee zur

- Förderung des Planes als Präsident vorsteht , machte Mit¬
theilung über die bisher in dieser Richtung gethanen Schritte
und über den Bericht der vom Kaiser Napoleon mit Prüfung
des Planes beauftragten Jngcnieurkommission und ersuchte
dann um - ine Regierungsgarantie von 2 ( 2 Prozent für zwei
Millionen Pfd . St . zur Bohrung -- der beiden parallelen Tun -
nelle von einer Küste zur andern . Die französische Regierung ,
welche um eine Garantie im nämlichen Sinne angegangen
worden sei, habe erklärt , das Vorgehen der englischen Regie¬
rung in dieser Angelegenheit abwarten zu wollen / Hr .
Bright stellte den Mitgliedern der Deputation , zum großen
Theil Ingenieuren , eine Anzahl Fragen bezüglich technischer
Punkte und der Rentabilität des Unternehmens , versprach
dann das Ansuchen der Deputation baldigst dem Kabinet zur
Erörterung vorzulegen.

Amerika
* Neu -Z)ork , 25 . Juni . Der Marineminister Adolph

Borie hat seinen Posten als Marineminister niedergelegt .
Hr . GeorgeRobeson , welcher früher Generalanwalt fin¬
den Staat Neu -Jersey war '

? wird ihm Nachfolgen . sDahin
ist die bezügliche von dem Telegraphen ziemlich konfus gemel¬
dete Nachricht im letzten Blatt zu berichtigen .) — Der neue
spanische Gesandte General S i ck l e s wird sich gegen Mitte
nächsten Monats auf seinen Posten begeben.

Das Staatsdepartement hat endlich Depeschen von General
M ' Mahrn , dem amerikanischen Gesandten in Paraguay
erhalten . Sie sind vom 20 . April datirt . M 'Mahon stellt
in ihnen seine Beziehungen zu Lopez als freundlich und herz¬
lich dar . Die Paraguiten hätten keinen Versuch gemacht,
seinen freien Verkehr mit der amerikanischen Regierung zu
verhindern , und daß seine früheren Depeschen ihren Bestim¬
mungsort nicht erreichten , sei lediglich Schuld der Verbünde¬
ten , welche den Schutz ihrer Flagge verweigerten , und auf die
von Lopez geschickte Flagge feuerten .

* Neu -Aork , 26 . Juni . (Kabeltelegramme .) Aus H a-
v a n a wird gemeldet , daß die aufwieglerischen Freiwilligen
hingerichtet worden sind. Ein Cubrner , Namens Robinson ,
der Sohn englischer Eltern , wurde unter der Anschuldigung ,
mit den Insurgenten schriftlichen Verkehr gepflogen zu haben,
verhaftet , um vor das Kriegsgericht gestellt zu werden . Bei
Cineovillas haben heftige Scharmützel zwischenAufständischen
und spanischenTruppen stattgefunden , bei welchen die ersteren
150 , die letzteren 1 <X1 Mann verloren . Die Spanier waren
siegreich . General Buceta hält sich noch immer in Havana
verborgen , um sich vor der rohen Gewalt der Freiwilligen zu
schützen . Spätere Nachrichten aus Havana melden , daß die
Freiwilligen aus eigenem Antriebe die Garnisonen auf den
Forts abgelöst haben . Es ist dies eine weitere Bestätigung
der Nachricht, daß sie keineswegs beabsichtigen, «sich gegen die
spanischen Behörden aufzulehnen . Neuerdings verlautet , Ge¬
neral Buceta habe sich nach Neu -Orleans geflüchtet.

Aus Hayti liegen Nachrichten bis zum 12 . d . vor . Sal -
nave bombardir e Äux Cayes zwei Tage lang und nahm die
HortS ein ; dieselben wurden indessen schließlich von den In¬
surgenten zurückerobert , nachdem der größte Theil von Sal -
nave 's Truppen getödtet oder gefangen genommen worden

.waren .
* Washington , 25 . Juni . Die republikanische Partei von

May ne hat Hrn . Joshua Chambertin als ihren Kandidaten
für den Gouverneurspostcn ausgestellt . Bei den Munizipal¬
wahlen in Psrtland haben die Republikaner gesiegt. Die
Indianer von Oregon haben ihre Plünderungen in Ari¬

zona erneuert . — In allen Hauptstädten werden irische Re¬
publikanerklubs organisirt .

Vermischte Nachrichten.
— MünchLN , 25. Juni. (Schw. M.) Es wird sehr und ein-

müthig mit Indignation besprochen, daß der Redakteur des „Volks¬
boten '

, Ernst Zander , der seit etwa 8 Wochen eine vom Schwur¬
gerichte ihm zuerkannte sechsmonatliche Fcstungsstrafe absttzt , es über
sich hat gewinnen können, ein Begnadigungsgesuch einzurei¬
chen , zur nämlichen Zeit , da sein Blatt sonsährt , die Staatsregierung
und die Räche des Königs in der gemeinsten und perfidesten , Weise
anzugreisen und zu verdächtigen .

' Das Gesuch mußte unter obwal¬
tenden Umständen selbstverständlich abgeschlagen werden , aber zur
Charakteristik des ultramontanen Wortsührers dient eine solche Kühn¬
heit immerhin .

— Kassel , 24 . Juni. (Nürnb. K.) Die von den HH. Biblio.
thekar vr . Bernhardt , A. Gotlhelft, V. Koch, A. Rittershausen und

Th. Ritz besonders brieflich zu einer Versammlung eingeladenen
hiesigen Gewerbetreibenden . Staalsdiener rc. hatten sich gestern wohl
an 156 Personen im großen Saal des Fortbildungsvereins eingesun¬
den. Hr. vr . Bernhardt eröffnete den Erschienenen , daß es sich darum

handle , einen bleibenden politischen Verein zu gründen , dessen Auf¬

gabe es sein solle , für die Wahrung der bürgerliche » Interessen auf

gesetzlichem Wege einzutreten , dabei aber die durch die Ereignisse von
1866 eingetretenen Verhältnisse als zu Recht bestehend anzuerkennen
und nur für die Mfirung derselben zu wirken . Die Versammlung
beschloß, das vorgetragene , in kurzen Grundzügen abgesaßte Statut in

Bausch und Bogen anzunehmen . Die Wirksamkeit des Vereins soll
sich zunächst auf die bevorstehenden Gemeindewahlen, die Landeskredil -

kasjen -Angelegenheit . di- Erhaltung der Befreiung von der Natural .

Einquartierung in Friedenszeiten , die Steuerfrage , die Versorgung
der Stadt mit Wasser erstrecken . Man beschloß die definitive Wahl
des Vorstandes auf 14 Tage ausznsetzen. Inzwischen soll zum fernereil
Beitritt eingcladen werden .

— Greifswald , 23 . Juni. In dem Gehölze nahe dem eine

Meile von hier entfernten Dorfe Diedrichshagen fand gestern Nachmit¬

tag er» Pist 0 lenduell zwischen dem stuck . für . Eastrngiu« au «

Duisburg und dem stuck , weck . Heerman aus Tannsee statt , in wel¬
chem der Letztere einen so unglücklichen Schuß durch die Brust erhielt ,
daß einige Stunden darauf der Tod erfolgte . Hr . Castengiu « stellte
sich sofort dem Gericht .

— In den gelehrten Kreisen von Paris beschäftigt nian sich leb¬
haft mit der in den öffentlichen Blättern wiederholt besprochenen neuen
Erfindung der HH. Thessie u. Komp . , der Hyoro - Orygen -
Gasbeleuchtung , welche, nachdem die vom Kaiser angeordneten
Experimente im Tuilerienhofe so überraschende Resultate geliefert , sich
alle» Ernstes anschickt , dem Monopol der Pariser Gasbeleuchtungs-
Gesellschaft eine gefährliche Konkurrenz zu bereiten . DaS Licht wird
bekanntlich durch Leitung eines Sauerstoff- und eines Wasserstoffstroms
dargestelll und ist ohne Vergleich Heller und dabei ökonomischer als das
bisherige Gaslicht, diesem auch in sofern für geschloffene Räume vor -
zuziehen , als es weder Hitze noch üble Ausdünstung erzeugt . Die
städtische Verwaltung von Paris ist bereits im Begriff , mit den Er¬
findern neue Verträge wegen Einführung dieses Erleuchtungsapparats
abzujchließen , über welchen eine wissenschaftliche Kommission , an deren
Spitze der berühmte Chemiker Dumas stand , so eben daö günstigste
Gutachten erstattet hat. Auch im großen Publikum fängt man an ,
sich für diese Erfindung zu inleressiren , da einige öffentliche Läden
bereits halb mit dem alten und halb mit dem neuen Gase beleuch¬
tet find .

' Dem Londoner „ Atheiiacum " zufolge ist neuerdings eine sehr in¬
teressante Entdeckung „verlorener Briefe" gemacht worden — und zwar
nichts Geringeres als die unterdrückte Korrespondenz Karl l .
mit seinen Freunden kurz vor der Schlacht von Naseby . Das Unter¬
haus ließ nämlich um diese Zeit 39 Briefe des Königs unter oem
Titel „Ille King's Osbiuels opeiieck" drucken , aber es ist stets eine
bekannte Thatsache gewesen , daß eine große Anzahl der Briefe Karl 's I.
aus .politischen Gründen unterdrückt wurden . Diese unterdrückten
Dokumente find neuerdings ausgcsunden worden . Sie befanden sich
in Privathänden , es steht indessen zu hoffen , daß dieselben bald —
wenn auch nicht im Original — dem Publikum zugänglich gemacht
werden.

Badische Chronik .
* Karlsruhe . 27 . Juni. Der gestrige Bürger abend in

der Geiger ' schen Halle war etwas schwächer besucht als die seitherigen ,
was aber offenbar nicht einem abnehmenden Interesse an der Sache,
sondern lediglich dem blos formellen Charakter der angekündiglen Be¬
sprechung und wohl auch dem langersehnten Eintritt günstigerer
Witterung zugeschrieben werden muß. Es handelte sich hauptsächlich
um die Wahl des definitiven Komitee ' « , für welche das
seitherige , durch die Vertrauensmänner der drei kleinen Bürgerabende
verstärkte Komitee Vorschläge unterbreitete . Dieselben liefen darauf
hinaus, 24 Männer zu bezeichnen, und zwar : die beiden Vertreter der
politischen Gemeinde , Hr. Oberbürgermeister Malsch und Hr . Bür¬
germeister Günther ; die drei Abgeordneten der Stadt , die Herren
Anwalt Kusel , Bankier Kölle und Ministerialrath Nicolai ;
zwölf Vertreter des Bürgerstandes , nämlich die Herren Gemeinderath
Dölling , GemeinderattzL a n g , Hofposamentier Voir , Kaufmann
Hcrlan , Generalagent Schneider , Bleichinhaber Bleidorn ,
Rentier Mörstadt , Fabrikant Schmiedcr , Hofkonditor Ritz -
Haupt , Hofsattler Laulermilch , seo . , Hosbuchhändler Biele¬
feld , Kaufmann Nothweiler , und sieben staatsbürgerliche Ein¬
wohner , nämlich die Herren Ministerialrath Turban , Ministerial¬
rath Stüber , Postrevisor Goll , vr . Neßlcr , Inspektor
Sulzer , Thierarzt Schneider , ObermedizinalrathBolz .

Für den Fall, daß einer der Vvrgeschlagenen ablehuen sollte , würde
beantragt , dem Komitee die Befugniß zur Selbstergänzung zu ver¬
leihe» . Alle diese Vorschläge gelangten so zu sagen einmülhig zur
Annahme . — Die weitere Frage , ob die Kosten dur^ einen be¬
stimmten Jahresbeitrag oder durch jeweilige freiwillige Sammlungen
gedeckt werden sollen , wurde nach eiuiger Diskussion in letzterem Sinne
entschieden, und die alsbald ve>anstaltete Sammlung ergab den schönen
Betrag von über 55 fl. - Sehr guten Eindruck machten die warmen
Worte eines Hrn . Schuster , eines Deulsch -Amerikaneis, welcher sich
in entschiedener Weise als Anhänger der deutsch-freisinnigen Partei
bekundete und mir eineni Hoch auf die deutsche Einheit schloß. Der
ganze Abend , waren auch seine Ergebnisse nur sormeller Ar! , verlief
doch in gemüthlicher Weisi und trug auch seinerseits dazu bei , oiese
Zusammenkünfte zu eineni wesentlichen Thcilc unseres öffentlichen
Lebens sich gestalten zu lassen.

8" Pforzheim , 28 . Juni. Eine für unsere Grundbesitzer höchst
wichtige und zeitgemäße Maßnahme nimmt einen sehr erfreulichen
Fortgang. Es ist dieü die seit einiger - Zeit im Werke begriffene neue
Felderei ntheilung . Angeregt vvn

' Seilen des landwirthschasl -
schaftlichen Vereins ist unter lhalkrasliger Unterstützung der Bezirks¬
amt» Ortsbehörde und einem lobenswerthen Entgegenkommen Seitens
der Besitzer , eine ausgedehnte Gewar.nberichligung und die Anlage
eines zweckmäßigen Wegnetzes in Ausführung begriffen , welche dem
Aufblühen der Landwirthschafl bedeutenden Vorschub leisten wird . Die
fragliche Getvannberichligung dürste wohl zu einer der größten im
Lande gehören , da da» betreffende Areal einen Flächeninhalt von
1800 Morgen umfaßt und die Zahl der zur Bereinigung gelangenden
Grundstücke 2646 ist , welche 993 Eigenthümern zugchvren . Die Kosten
werden per Morgen etwa aus 3—4 fl . zu stehen kommen .

8* P f 0 rz h eim , 28 . Juni. Gegenwärtig ist man hier wieder
einmaldaran, eine entsprechende öffentliche Bade - undSchwimm -
anstalt einzurichten . Mau muß sich in der Thal wundern, daß es
unsere Stadl , bei ihrem Wasierreichthum , noch nicht zu einer solchen
gebracht hat. Früher bestand eine sehr hübsche Anstalt , dieselbe
wurde aber durch Hochwasser zerstört , und seitdem müssen wir eine
der nothwendigüen Einrichtungen entbehren. Kleinere Anstalten haben
wir wohl , aber dieselben vermögen nicht dem allgemeinen Bedürfnisse
zu genügen ; insbesondere mangelt es an einer Schwimmanstalt.
Eben zirknlirl eine Liste zur Zeichnung von Aktien ü 5 fl . per Stück.
Es ist dringend zu wünschen , daß die Sache diesmal zu einem Re¬
sultate führt . — Der hrer gegründete Katholiken verein zur
Bekämpfung ultramonlaner Bestrebungen gewinnt
an Ausdehnung. Bereits ist seit Veröffentlichung des auch von Ihrem
Blatte niitgetheilten Ausrufes eine ziemliche Anzahl neuer Mitglieder,
darunter namentlich auch aus den Orten des Bezirks beigelrelcn. —
Vorig« Woche hatten wir hier auch Gelegenheit, das berübmte Flo¬
rentiner Quartett de« Hm, . Jean Becker zu hören .

/ ^ Heidelberg , 25. Zuni . Die Angelegenheit tvegen eines

Neubaues deS akademischen Hospitals hatte eine unliebsame
Verzögerung erfahren , indem eine Aenderung des Bauplanes die Er¬
werbung weiteren Geländes notbwendig machte, und die Eigenthümer
desselben die Abtretung verweigerten . Indessen haben sich dieselben
nachträglich insoweit gefügt , als sie in die Abtretung einwilligten, jedoch
ihre , das Angebot der Staatsbehörde weit übersteigenden Entschädigungs¬
ansprüche festhielten . Hierüber ist nun bereits von Seiten der Staats¬
behörde ein Prozeß eingelcilet , über welchen in der nächsten Woche
bei dem hiesigen Kreisgericht verhandelt werden soll.

V Heidelberg , 26. Juni. Heute vor fünfzig Jahren erhielt
der als Lehrer, Schriftsteller , Oberbibliothekar und Ephorus de « hiesi¬
gen Lvceums gleich hochverdiente Geh . Hosrath und Prof . ord. der
Philologie vr . Christian Felix BLhr unter dem Dekanate des ver¬
storbenen Geh Raths Schweins die philosophische Doktorwürde . Die
Theilnahme an der Feier dieses Jahrestages war eine allgemeine . Am
Vormittag des Festtages brachten die Deputation des .engeren akade¬
mischen Senates , an ihrer Spitze der derzeitige Prorektor , Geh . Hof-
ralh vr . K o p p , die philosophische Fakultät mit allen ihren ordent¬
lichen und außerordentlichen Professoren und Privaldozenten , die
Spitzen der amtlichen Behörden , die Deputationen der Universität
Freiburg, des hiesigen Lyceums , der Lyceen zu Karlsruhe , Mannheim.
Speier , der Sludirenden und viele andere Freunde und Verehrer ihr«
Glückwünsche an seinem Ehrentage dar. Von einer Reihe auswärtiger
Universitäten und gelehrten Anstalten waren beglückwünschende Adressen
eingelaufen. Unmittelbar vorher hatte der Gefeierte mit einem seiner
Verdienste hervorhebenden Schreiben des Präsidenten des Großh.
Staatsministeriums vr . Joily von Sr . Königl. Hohekt dem Groh¬
st e r z o g das Kommandeurkreuz des Zähringer -Löwen-Ordens , von
Sr . Maj. dem Kaiser von Oesterreich das Comlhurkreuz de«
Franz-Joseph-Ordens , von Sr . Königl. Hoheit dem Großherzog von
Hessen das Ritterkreuz des Ludwigs -Ordens erster Klasse als Aner-
kennunng seiner vieljährigen segensreichen Wirksamkeit erhalten . Die
philosophische Fakultät erneuerte sein am 26. Juni 1829 arksgefertigteS
Dokiordiplom und der derzeitige Prodekan Professor -vr . Köchly hob
bei der Ueberreichung die Verdienste des Jubilars als Lehrers und
Schriftstellers in beredter Weise hervor. Prof. Stark überreichte
mit herzlichen WoHen eine aus Auftrag und im Namen der philo¬
sophischen Fakultät abgesaßte Festschrift. Von einer Deputation von
ehemaligen Schülern des Jubilars wurde ihm eine mit 155 Unter¬
schriften , Freunden und Verehrern desselben , worunter viele in der
schriftstellerischen Welt rühmlichst bekannte Namen , bedeckte Votivtafel
überreicht .

Mittags war ein Festmahl im großen MuseumSjaale , an welchem
Männer aller Richtungen sich in schöner , ungetrübter Harmonie zur
Verherrlichung des seltenen Festes zahlreichst einfanden . Geh . Hofrath
und derzeitiger Prorektor vr . Kopp eröffnete die Reihe vieler , das
Fest belebender Trinksprüche mit einem eben so beredten, als begeister¬
ten und begeisternden Trinkspruche aus Se. Königl. Hoheit den
Grobherzog ; sodann folgte Pros . Köchly mit einem schönen
Trinkspruche aus den Jubilar , in welchem er, an besten Vornamen
Felix anknüpfend , die wahre und echte Felicitas als die skeie Beglei¬
terin der hochverdienten, fünfzigjährigen Wirksamkeit des Gefeierte »
geistvoll hervorhob . Der Jubilar , welcher hierauf in einem ausführ¬
lichen lebensvollen Toaste eine Skizze des Einst und Jetzt der Uni¬
versität und ihrer Bibliothek schilderte, brachte ein Hoch der liuperw
Osrsla . Daran reihten sich theils ernste , theils humoristische Trink-
fprüche , die zur Belebung des schönen Festes beitrugen , welche« in
derselben ungetrübten und gehobenen Stimmung schloß, mit weicher¬
es begonnen hatte. Wir wünschen dem Jubilar eine noch recht lange
Wirksamkeit zum Nutzen der Wissenschaft und unserer Universität.

» . Mannheim , 25. Juni. Unter dem Titel „ Die Korn -
^u u n a l s ch u l e » in Chicago . Ein Beitrag zu den Besprechun¬
gen des Schulwesens der Stadt Mannheim " (Druck und Verlag von
I . Schneider) ist dieser Tage eine Schrift von kundiger Hand erschie¬
nen, welche weit über das Weichbild unserer Stadt hinaus Beachtung
verdient, "

Als Material wurde ein Bericht des Erziehungsraths von Chicago
benützt vom Jahr 1868 — welchen L. Brentano , der derzeitige
Präsident bestellen , in dankbarer Erinnerung an die hier verlebten
Schuljahre dem Großh . Lyccum Übermacht hat. Das richtige Bild
des Gärtners , der aus alte gesunde Stamme junge veredelte Zweige
pfropft , hat den Verfasser dahin gebracht , Einrichtungen der englisch -
deutschen Bevölkerung in Amerika bekannt zu geben , um zur Betrach¬
tung anzuregen , was von ihnen für das alte Mutterland ersprießlich
sei , besten Schwierigkeiten bei Einführung einer idealen Kommunal-
schulc nicht verkannt werden. Die Stadt , deren Einrichtungen hier
geschildert werden , als deren Prinzip der unentgeltliche Unterricht für
Alle bezeichnet wird , war 1830 Wüste, hatte 1840 schon 4853 , im
Jabr 1868 aber 242,373 Einwohner . Sie erfreut sich gegenwärtig
nicht weniger als 28 öffentlicher Schulanstaltcn , deren Werth auf 734,000
Dollars , also weil über anderthalb Millionen Gulden geschätzt wer¬
den und hat noch 17,718 Schüler in Privatschulen.

Der eingängigen Darstellung dieser Verhältnisse läßt
' (8 21 bis 32)

der Verfasser seine Betrachtungen über de» Vorzug einer völlig freien
gcmeindcpolitischen Entwicklung derselben folgm, vergleicht sie mit den
uujrigen und findet die sofortige Einführung bei uns , findet nament¬
lich den unentgeldlichen Unterricht nicht vortheilhaft , stellt aber schon
jetzt den einen Grundsatz voran , „daß man nicht erst frage , waS die
Schule koste , soudern was sie dem Volke nützen werde".

Fra " kiu - 1 , 28 . Juni , — Nir — Min . Nachm. Oesterr. Kredil-
akticn 311 ',4 , S .aatsbahn - Aktien 361 , National —, Steuerfreie —,
1 -ob' ir Loose 85hst , Oesterr. Valuta — , 4proz. bad. Loose — , Ame¬
rikaner 86Vtj, Gold — .

Wiktor » ngsbeobacsitungen
k»er meteorologische» Zentralstation Karlsruhe .

! 26 . Junl
Lbermo-

imter.

Fäichng.
keil in
pro-

Huu -
iNOö. Witterung.

! Ärg ». 7llhr 27 " 9,8-" -s- 10,5
zenlen.
0.76 N .O. klar Sonnenschein , kühl

! Migs . r „ 27 " 9,6 '" > 17,0 0,50 O.S .O w . bew. „ warm
!' „ 27 " 9,7"' -t-12,0 0,83 N .O . klar hell, kühl

' 27 . Juui
« rgs . 7 Uhr 27- 10,3" ' ff-12,5 0,76 N .O . klär Sonnenschein, kühl
Mtg ». 2 „ 27 "10,2 " - j- 18,t ) 0,41 O . w . bew. „ warm

I Nachts S „ 27- 10,4" ' 3-13,1» 0.82

- »—

N. klar hell, warm

Verantwortlicher Redakteur: vr . I . Herrn . Kr » enlein .
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903 . So eben erschien im unlerzeichneren Verlage
und ist durch alle Buchhandlungen zu beziehen :

Deutsche Geschichte
vom

Tode Friedrichs des Großen
bis

zur Gründung des deutschen Sundes.
Von

Ludwig Häuffer.
Vierte unveränderte Auflage .

Erster Halbband.
Gr 8 . Geh . 25 Sgr .

Diese vierte Auflage , zu der Heinrich von Treitschke
ein Vorwort schrieb , gelangt in ach : Halbbänden
ö 25 Sgr . zur Ausgabe , und wird das Werk im
Herbste d . I . wieder vollständig vorliegen. Einen
Prospekt liefert jede Buchhandlung gratis .

Berlin , Ende Juni 1869.
_ Weidma n n' sche Buchhandlung .

883 . F r e i b u r g.

Bekanntmachung.
Der Unterzeichnete, mit der Vermögensverwaltungdes Herrn Grasen Max von Kageneck , sowie der

Fraulein Gräfinnen Fanny , Anna , Marie und Eleonore
von Kageneck betraut , wohnt vom 1. Juli l. Ian in dem Hause des Steuerperäquator W . Sch w ei-
tzer , Fahncnbergplatz Nr . 3 ebener Erde.

Freiburg , den 24. Juni 1869.
Heinrich Schweitzer

854. Donaueschingen .
Stelle für eine»

Schreiber .
Wir suchen für unsere Kanzlei einen gut beleumun¬

deten Schreiber mit schöner Haadschrijt » welcher we¬
nigstens die vier unteren Klassen einer Lateinschule be¬
sucht hat, und nicht über 24 Jahre alt ist.

Der Gehalt beträgt 60V ft . und kann bei vorzüglicher
Leistung nach einiger Zeit noch erhöht werden.

Die Bewerbungen sind unter Anschluß der Zeug¬
nisse innerhalb14Tagenbei uns cinzureichen .

Donaueschingen, den 23. Juni 1869.
Fürstlich Fürstenberg' sche Domänenkanzlei .

Kapitalanbieteu .
5000 st . sind zu 40// , zinsbar aus Unter¬

pfand an Gütern auszuleihen . Näheres bei der Expe¬dition dieser Zeitung . 922.
,920 . Neuenheim bei Heidelberg.
Privat -Entbin - ungen

können bei einer erfahrenen Hebamme unter Zu¬
sicherung pünktlicher und billiger Bedienung, sowie
strengster Verschwiegenheitstalistndcn. Briefe franco .L. Friedet, Reuenheim bei H eidelberg. _
Engagement - Gesuch.

913 . Ein » >ll dem Versicherungswesen vollständig
vertrauter verheiralheter Mann , der mehrere Jahre die
Generalagentur einer Feuer- und Ledensverficherungs-
gesellschaft selbständig leitete , sucht auf einem Dirck-
tions - oder Generalagcntmburcau Engagement .

Ges. Offerten beliebe man an die Erped . d . Blattes
zu richten._Stadt und Bad Wolfach .
Liste der vom 10. dis mit dem 25 . Juni hier
angckommenen vurgäste u. anderer Fremden.

Bad-Etablissement: Hr. Professor Cuvier von
Slraßburg . Hr . Theod. Cuvier von da. Hr . Friesr .
Cuvier von da . Hr . Levy von da. älouj . le coin-
M. nlleur Baron Fririon von da. Hr . N . Armbruster
von Schapbach. Hr. Schwer von Schenach. Hr.
Bogdgar Hoff , Lpolh . von Krakau . Fräulein Bmch
von Siratzburg . Kräul . Julie Busch von da. Mad .
Kahl von Frankfurt . Mad . Ziäwolff von da. Fr .
Apotheker FreSiicr von Biberach. Frl . Heinzer von
Baden . Mad . Hünerwadel - Kunklcr und Mad . Kunk-
ler-Hünerwadel u Töchlerchen von Lenzburg, Schweiz.
Hr . Drechsler, Pan . mit Gemahlin von Karlsruhe .

Gafthof z . Aalmen : Hr . Reinharo, Kfm . v. Stutt¬
gart . Hr . Kapp, Kfm. von Mannheim . Hr. Schulze
von Erfurt . Hr . Winter , Lanbeskomm von Freiburg .
Hr . Schuhmacher , Kfm. von Niegel. Hr . Schacck ,
Priv . von Aeldberg. Hr. Rmiipp , Kfm. von Js »y .
Hr . FrieLberg von Freidurg . Hr . Weil von Berlichi»-
gen. Hr . Mayer -Nasenthal von Triest . Hr . Roth¬
schild von Köln. Hr. Visier von da. Hr . Windgasjer
von da. Hr . Nofenstiel von Berlin . Hr. Pfau , Renl .
von Stuttgart . Hr . Inspektor Seitz von Mannheim .
Hr . Murr , Kfm. von Ulm . Hr . Kaufmann , Kfm.
von Mannheim . Hr . Jäger von Frankfurt . Hr . Daun -
bachcr , Generalagent von Karlsruhe . Hr. Schnetzer,
Kfm von Hornberg . Hr . Wachcnyeimer von Kippeii-
heim. Hr . Pfarrer Pvzcl mit G :m . von Dortrecht.

Gasthof z . Kraue : Hr . Professor >>r. Vonhausen
von Karlsrnhe . HH Schuhberg , Platz , Erharoi ,
Hagcnmayer , v. Boomann , Rolh von da . Hr . Brau »
von Geißtingen . Hr . Sour von Oberndorf . Hr .
Breühruvt von Gulach . Hr . Steuer - Comm . Schätzte
von Karlsruhe . Hr . Baum , Jngeii . - Prakt . von Lahr .
Hr . Ganier , Forst.Piakl . von Rippvldsau Hr .
May .r , Kfm. von Nürnberg . Hr . F . W. Weiß von
PitlSburg . Hr . Oberst v . Renz von Offenbnrg , Hr.
Baumann , Adj . von da. Frl Schenk von Rethen -
sels. Hr . Bamalh Diez von Karlsruhe . Hr . Inspek¬
tor Hoffman» von Lahr. Hr . Cop-rt , Kfm . von Basel.
Hr . Nollidge mit Gem . , Reut , von England .

Gaithof z. Eagel : Blad. Bracke, »bofer von Straß¬
burg . Mr . Alfreo und Luis Lamey von da. äl«n<.
le rninmiiinleur Baron Fririon von da . Hr . Eng .
Simon mit Gem . von La. Hr . Goll, Kfm. von
Schmach . Hr . Hablitzer von Todtnau .

Gasthaus zur Soaue : Hr. Hiebec m . 2 Söhnen
und Beoicniing von Engeii .

Restauration z. Schütte : Hr. Consenlius,,Hosfchau-
spiel.r mit Gem . von Karlsruhe . Fräul . Bender, Hof¬
schauspieterin von da.

Wolfach, den 25 . Juni 1869.
sri. lk. Armbruster , Sadbrsitzer.-

384 ÜOtel-LröMunK in Isvipsix.
Ich beehre mich ergebenst anzuzeigen, daß ich da« von mir seit 1859 geführte Ibis ! st» kNU»« h i e

heute verlassen und mein neu erbautes llütel unter der Firma :

L « tvL Unull ^
eröffnet habe. Dasselbe ist mit allem, den neuesten Erfahrungen entsprechenden Comfort ausgestattet , liegt im
schönst,.» Theile der Stadt , an der neuen Promenade vi8 » vis dem Museum , der Post , der Universität , dem
neuen Theater , und bietet dadurch den mich gütigst Besuchenden den angenehmsten Aufenthalt.

Leipzig, den 1 . Juni 1969 ._ Albert Hauffe .
923 K. Eisenbahnbauamt Tuttlingen.

Bau -Akkord.
Zufolge höheren Auftrags werden die Zimmcrmanns - , Schlosser- und

Schmiedarbeiten für den Ueberbau der Donaubrücke im HI. Arbeitsloos bei Möhringen ,im (Kesammtbetrag von — 3306 fl . 48 kr.̂ zur Verakkorbirung im Submissionsweg hicmit
ausgeboten.

Plane , Kostenvoranschlag und Bedingnißhest sind bis zum 5. Juli d . I . , Mittags11 Uhr , bei Unterzeichneter Stelle zur Einsicht aufgelegt , und es sind die Offerte schriftlich ,
versiegelt und in geeigneter Weise überschrieben bis zu jenem Termin einzusenden, worauf
sofort die urkundliche Eröffnung statt hat .

Den Offerten müssen über Tüchtigkeit und Vermögen glaubwürdige Zeugnisse beige¬
schlossen sein .

Den 25 . Juni 1869 . K. Eisenbahnbauamt.
B e r t s ch .

960. Mffoetvgefuch
Für ein seil laugen Jahren bestehendes , nachweislich

sehr rentable« Fabrikgeschäfl , Lesses Artikel keiner
Mode unterworfen sind , in einem der schönsten Theile
des badischen Oberlandes gelegen , wird ein junger
lhatiger Associe gesucht , welcher kaufmännisch oder
technisch ( für Apotheke passend ) gebildet ist , und über
20 - bis 30,000 Gulden verfügen kann. Frankine An¬
träge besorgt die Crpedilion dieses Blattes ._
«». «w , Deutsche Lebensver¬

sicherungs-Gesellschaft
die vielen Anklang findet , sucht für Süddcutscbland
und die Schweiz tüchtige Aquifiteure als Inspektoren
gegen enlsprechendc Honorirung . Wirklich tüchtige
Kräfte , die ihre Erfolge Nachweisen können oder eine
Probezeit absolviren wollen , erhallen aus frankine
Offerte sub 1 . ss. 314 an die Herren G . L. Danke
ch Eie. in Franksart a. M. prompte Antwort.

NllhmaslhMll
empfiehlt billigst

L, . 8prv8 in Karlsruhe .

Verkaufsanzeige .
Kürschner F . Stritt ' S Erben in Konstanz verkaufen

unter günstigen Bedingungen das an der schönsten,
belebtesten Straße daselbst gelegene Anwesen , bestehend
in zwei dreistöckigen Wobnhäuiern mit Kellern , Hof-
raum und Gatten , bestens geeignet zur Betreibung
eines jeden Geschäftes , sowie die vorhandene , voll¬
ständige Kürschner-Einrichtung mit Waarcuvmraih .
Sich zn wende » an Obiae . ll .1 ^ 64 e .

Mlgiiilii-WhMlljchliici!
der Singer Manufactg . Co . in New -Uork
für Gewerbe und Familien empfiehlt

n » t i»brNeprvl »en » » «er «Harwttllv
Die Hauptagentur

für das Großberzvalhum Baden :
Aug. Ruh iu Karlsruhe.

Um allen Verwechslungen
mit den nackgemachten

sogenannten:
Singer Nähmasckinen

vorzubeugen , bitte ich , die
nebenstehende , auf jeder ächten
Maschine befindliche Schutz
marke und deren Umschrift
genau zu brach icn. 732.

836. Baoe u .

Maearoni ,
ächte italicnijche, i» besonders feiner Qualität ,inl Kistchen von ca. 40 und 50 Pfund billigst zu be¬

ziehen von Florian Kühn , Baden »

Baden - Baden
849 . In der Obern Villa Frieseu -

berg sind Abreise halber vom 1 Juli'an 2 elegante starke braune Pferde,Stuten , 5 Jahre alt und ohne Fehler, nebst einem
Wagen zu verkaufen._^ ZU verkaufen

Ein grvres Mühlengewerbe in der Schweiz mit
constanler Wasserkraft , welche bis jetzt nur zur Hälfte
ausgenutzt ist, mit 8 englischen Mahlgängen , 2 Renn¬
ten und ca 30 Jucharten Land. Kaufpreis und An¬
zahlung mäßig .

Gef Francv -Ofserien sub Obissre k . 7 . 420 an
Haasenstrio L Vogler in Basel . » 1365.c.

833 . B a s c l.

Brunnenleitungs - un-
Gasleitungsröhren

werden prompt und billigst b. wigl durch
ll 1416 Silber » » ? «!

_ in

Geschlechtskrankheiten ,
Schwächezustände , Impotenz , Frauenkrankheiten, Weiß¬fluß -c. heil: gründlichst, brieflich und in s. Heilanstalt ,vr Raseaseld , Berlin , Leipzigerstr. 111. 615.

257 . Bretten .

Gartenspritzen .
Wir empfehlen :
Gartenspritzen (auch als Hausfeuerspritze und

zum Chaisenwaschen geeignet) mir conlinnirlichem
Strahl , incl. Mundstück und Brause in 3 Größen ,4 fl. 48 kr . . 6 fl — 8 fl . per Stück .

Blumenspritzen mit anvsetzendem Strahl , 2 fl .24 kr . per Stück.
Brette». C . Beuttenmüller Li Comp
677 . Speyer .

VvLnvIpSÄVV,2 - und 3rädrig , neuestes verbesserieS System, elegant,
jolid und äußerst- billig empfiehlt C . König , Ma -
schincnfabrikanl in Speyer .

Rabatt bei Abnahme von 2 Stück.
890 . K u p p e n h e i in.

Holzversteigerrmg .
Die Gemeinde Kuppenheim läßt aus ihrem Ge-

meindewald am
Montag den 5. Juli d. I . ,

Morgens 9 Uhr anfängenb ,
10 Stück Bau - und Nutzcichen ,258 „ Tanuen -Lauholz ,43 „ „ Sägklötze,63 „ „ Hopfcnstaiigcii

öffentlich versteigern.
Die Zusammenkunft ist am Nathhausc hier.
Kuppenheim , den 24 . Juni 1869.

Bürgermeisteramt .
H c r t w e ck.

712 . Heidelberg .

Mannheim-Karlsruher Nheiubahu.
LZcrgebUlig vo «» Bru,arbeite «.
In den Sektionen 111 und IV der Mannheim -Karls¬

ruher Rbeiiibah» sollen folgende Arbeiten auf dem
SvumifsionSweac im Akkord vergeben weiden :

Voranlchlags -
summen.

Sektion . Erd - tt . «Schwel
Planer - lenket -
arbcil . tu »
fl kr. fl . kr

III . 1 4778 12 1565 36
2 4050 l9 ! - _

Von Waqhäusel 3 7384 47 — —
bis Neudorf. 4 7194 23 — —

5 4163 IÄ — —

1 3630 52 1979 48
IV . 2 5212 29 2215 57

3 4427 10> -- —
Von Nendorf 4 4963 37 — —

bis Linkenheim. 5 4599 18 — —
6 4M9 12 — —

Zusam¬
men.

fl-

29136

P1008

kr

33

23
Pläne , Voranschlägeunv Bedingnißhest liegen von

heule an zur Äinstchl auf :
s ) für die Bauten auf Sektion 111 bis zum 5. Julid . I . auf dem Scktionsburcau in Waghäujelund
b) für die Bauten auf Sektion IV bi« zum 6 . Julid. I . auf dem Sektionsbureau in Graben .Bis dahin stno Angebote auf ganze Seklionen oder

einzelne Loose nach Prozenten de « Voranschlages ver¬
siegelt , portofrei und uu :er der Bezeichnung:

„Anerbieten zur Urbernahme von Bauarbeilcn "
auf die genannten Bureau 's cinzureichen, woselbst die
Eröffnung an den oben bezeichneicn Tagen , Morgens10 Uhr, statlfinden wird.

Heidelberg, den 16. Juni 1869.
Der Obcringenier :

B ü r k l i n.
Prior .

Verwaltungssache«.
Pslizeisache» .

899 . Nr . 6353 . Aoelshcim . Albert Loog ,geh. am 30. April 1851 zu Eberbaw und heimathsbe-
rechtigr zu Merchingen, will nach Südamerika aus -
» andern. Derselbe wird nach Ablauf

von 8 Tagen
den Reisepaß erhallen ; wa« wir hiermit zur Kenntiüß
e :« a vorhandener Gläubiger bringen.

Adelsheim, den 24 . Juni 1869.
Großh . dad . Bezirksamt.

Fl ad.
I . Verlang .

Vermischte Bekanntmachungen.
900. Achern .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung des Lagerbuche« und Ergänzungder Grundstückspläne von der Gemarkung Achern

ist Tagsahrt auf
Samstag den 17 . Juli d. I .in da« dortige Rathhaus anberaumt .

Die betreffenden Grundeigenthümer werden nachArt . 24 der landesherrlichen Verordnung vom 26.Mai 1857 hievon in Kenntniß gesetzt.
Achern , den 26. Juni 1869 . ^

Der Bezirksgeometec
Wo , ff.

911 . Nr . 4207 . Frciburg .

Vergebung von Hochbau-
Arbcitc ». >

Mit höherer Ermächtigung werden wir den Abbruchdes allen Güterschoppcns und deSOekonomiegebäude»,ferner die Erbauung zweier Bahnwartswohnungenmit Gerälhschastsmagazin und Oekonomiegebäubeausder Station Emmendingen . veranschlagt zu 5326 fl.55 kr. , im Soumissionswcge an einen Uebernehmer
vergeben.

Von den Plänen , Kostenanschlag und den Baube¬
dingungen kann von heule a» auf dem Geschäftszim¬mer der technischen Beamten dahier Einsicht genommenwerden.

Angebote auf diese Arbeiten sind nach Prozent «des Voranschlags zu stellen , und '
versiegelt , frankirt undmit entsprechenderAufschrift versehen , läng - ,»- bi»

Montag Le» 5. Juli tz. I . , Vormittags 10 Ltzr , zuwelcher Zeit dieselben geöffnet werden , bei unterfer¬
tigter Stelle einzureichen.

Freiburg , den 26 . Juni 1869.
Großh . Eisenbahnami .

B . E . d. V. :
Scheffelt .

898. Karlsruhe .
Lieferung von Laternen

und Lampen.
Höherem Aufträge gemäß sollen zur Vervollständi¬

gung der Bahnbeleuchlung 375 Stück Laternen mit
Petroleumlampen nach einem im diesseitigen Haupl -
magazin aufgelegten Muster angeschaffl -und die Anfer¬
tigung derselben bewährten Meisten ! übertragen werden.Es ergeht demnach die Aufforderung zur Einsen¬dung von Offerte« , welche wir bis Samstag den3. Juli d. I . , . Vormittags io Uhr . entgcgen-
nehmcn und in Gegenwart der allenfalls persönlich
erscheinenden Ofseiemen eröffnen werden.Von den Mustcrlaternen und den Lieferungsbedin¬
gungen kann t glich in den gewöhnlichenGeschäfts-stunden im Haupnnagazin Einsicht genommen werden.Karlsruhe , den 26. Juni 1869.

Großh . Verwaltung der Eisenbahn-Magazipe .Der Vorstände : Der RechnungSbcanne :
Meißltnger . Bauer .917 . Nr . 3871. Offen bürg .

Vergebung von Hochban-
Arbeiten.

Die nachverzeichneteii Arbeiten zur Erweiterung de«
hiesigen Stationsgebäudes sollen im Soumifstonswegevergeben werden :

t ) Abbruchsarbeilen. veranschlag ! zu rund 268 ff.2) Maurer - u . Berp utzarbciten. . . „ 19,117 fl.3) Steinhauerarbelicn , „ , „ 4,792 fl4) Zimmerarbeiten . . „ . 5,633 fl.
'

5) Lchieferdcckerarbeitcn. „ . , 1,137 fl.6 ) Schreinerarbeiten , , . , 4109 fl
'

7j Glaserarbciten, „ . . 1 1̂08 flj8-) Schmiedarbeitcn , „ „ . 224 fl.9 ) Schlosscrarbeiien. . . . 1,386 fl.10) Blechnerarbeiie«, . „ . 1,869 'fl11) Tüncherarbeilen . . . 937 ffz
Zusammen 39,58s fl.Pläne , Uebcrschlägc und Baubedingungen sind aufdem Geschäftszimmer des technischen Beamten dahierzur Einsicht aufgelegt.

Die Angebote sind nach Prozenten de« Voranschlagszu stellen , und versiegelt , portofrei und mit geeigneterAufschrift versehen , längstens bi«
Mi - lwoch den 7. Iuli l. I . .

Vormittag « 10 Uhr ,zu welcher Zeit dieselben geöffnet werden , K« i diesseiti¬ger Stelle einzureichen .
Offenbnrg . den 25 . Juni 1869.

Großh . bad. Post- und Eisenhahnamt .Der Vorstand : Der Bezirks-Ingenieur :G - rgcr . Wolfs .882 . Efringen .

Ankündigung .
Der Erbtheilung wegen lasten vie Er¬ben der verstorbene» Allvogt Jakob Schmutz Ehe¬frau >n Kirchen nachverzeichnele Liegenschaftenam

Montag den 5. Juli d. I ..Abend » 6 Ubr ,in der Gemeindewirthschaft daselbst öffentlich verstri-gern, wozu Liebhaber hiermit eingeladen werden.1 .
Eine Behausung lammt Hos mit WaschkücheScheuer, Stallung , Schopf, Sägmüble . Schleife undOcle, nebfl einem Kraul - und Grasgartm , nebenb-r Feuerbach und Johann Friedrich Pfister mit u«.

gefahr 20 N ' h . Kraulgarten beim Haus , jenseits derDorfstratz« , neben Errungenjchasl und Georg Gul -
dcnschuh , angeschlagenzu . 4000 » .2.

Ungefähr 11 Rlh . Grasgarten und Hofraith « beimHauS neben dem Haus und Johann Friedrich Pfister,und H4 Rth . Garten im Oberdorf , neben selbst undSuSkind Geismar . j00 fl,
20 Rth , Garten allda, neb« selbst und DanielBury . 70 n
Efringen , den 8. Juni 1869.

Großh . Notar
B i t t m a n n.

879 . Nr . 3030 . Mannheim . Bei Unterzeich¬neter Verwaltung wird die Stelle eine« Kanzleig -W -
fen mit einem JahreSgehalt von 400 fl. auf 16. Julid. I . erledigt. ' ^

Die Beiverber um dief« Stelle werden eingrladen,sich unter Vorlage ihrer Zeugnisse innerhali» läagffm «8 Tagen zu melden .
Mannheim , deu 25 . Juni 1869.

Großh . KreiSgefängniß-Verwaltung .
Dr,L ttntz Vrrlflß der K. yr » »l « ' Iche « Hofbuchtzr « <« rti ,
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